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men neue Warenwirtschafts-
systeme eingeführt, Repor-
ting-Landschaften aufgebaut 
oder erste KI-Anwendungen 
getestet. Gleichzeitig arbeiten 
Einkauf, Vertrieb, Logistik und 
Category Management teils 
weiterhin mit unterschiedli-
chen Datenständen, eigenen 
Planungslogiken und vonei-
nander getrennten Prozessen.

Gerade in der Grünen Bran-
che wird dieses Pro
sonders sichtbar. 
wicklungen hängen
terung, Saison und r
Gegebenheiten ab. S
umfassen oft mehre
Artikel. Gleichzeiti
Pflanzen, Erden, Düngemittel, 
Hartwaren und Saisonproduk-
te mit unterschiedlichen Lie-
ferfristen und Lageranforde-
rungen gesteuert werden. Ent-
stehen Medienbrüche oder In-
formationsverluste zwischen 
den Bereichen, gehen Tempo 
und Effizienz verloren.

Die eigentliche Herausfor-
derung besteht daher nicht 
darin, weitere Technologien 
einzuführen. Entscheidend ist 

lastbare Datenbasis
○ Klar definierte Verantwort-

lichkeiten
○ Integrierte Steuerungs- und 

Reportingmodelle
○ Vernetzte Systemlandschaf-

ten statt isolierter Einzellö-
sungen

Erst wenn diese Elemente inei-
nandergreifen, können KI und 
Automatisierung ihren Nut-
zen vollständig entfalten. Die 

Moderne Analyse- und KI-
Anwendungen ermöglichen es 
heute, historische Verkaufsda-
ten mit Wetterprognosen, re-
gionalen Besonderheiten und 
aktuellen Nachfrageentwick-
lungen zu verknüpfen. Da-
durch lassen sich Bedarfe 
deutlich genauer prognostizie-
ren als mit traditionellen Pla-
nungsverfahren. Für Garten-
center bedeutet dies beispiels-
weise: Pflanzen, Saisonartikel 

oder Aktionsware können be-
darfsgerechter disponiert wer-
den. Überbestände und Ab-
schriften sinken, während 
gleichzeitig die Warenverfüg-
barkeit steigt. Auch die Flä-
chenproduktivität verbessert 
sich, weil Sortimente gezielter 
auf lokale Kundenbedürfnisse 
ausgerichtet werden können.

Gerade bei wetterabhängi-

Effizienz trotz 
Fachkräftemangel

Moderne Analyse- und Auto-
matisierungslösungen schaf-
fen nicht nur mehr Transpa-
renz, sondern entlasten auch 
Mitarbeitende. Viele Abläufe 
in Einkauf, Disposition oder 
Administration sind noch im-
mer durch manuelle Datener-

fassung, Mehrfacheingaben 
und aufwendige Auswertun-
gen geprägt. Automatisierte 
Prozesse reduzieren diese Rou-
tinetätigkeiten und schaffen 
Freiräume für Kundenbera-
tung, Sortimentsentwicklung 
und Lieferantenmanagement.

Während viele Unterneh-
men ihre Planung noch ent-
lang einzelner Funktionen or-

etrachten Vorrei-
ge, Einkauf, Be-
nalbedarf und Fi-

einsam. So lassen 
likte frühzeitig er-
scheidungen be-
und Auswirkun-

gen unmittelbar bewerten.
Künstliche Intelligenz un-

terstützt diesen Wandel, in-
dem sie Muster erkennt, Prog-
nosen verbessert und wieder-
kehrende Aufgaben automati-
siert. Ihr Nutzen entsteht je-
doch nicht durch die Techno-
logie allein, sondern durch ei-
ne Organisation, die Daten, 
Prozesse und Verantwortlich-
keiten konsequent miteinan-
der verbindet.

 

Fazit: Wettbe-
werbsfaktor
Für die Grüne Branche wird
operative Exzellenz in den
kommenden Jahren zu ei-
nem entscheidenden Er-
folgsfaktor. Steigende Kos-
ten, zunehmende Markt-
volatilität und wachsende 
Kundenanforderungen las-
sen weniger Spielraum für
ineffiziente Strukturen.

Wer seinen Betrieb stetig
weiterentwickelt, schafft 
Voraussetzungen für mehr
Transparenz, schnellere 
Entscheidungen und höhe-
re Produktivität. Der ent-
scheidende Hebel liegt in 
der Fähigkeit, Prozesse, 
Daten und Systeme wirk-
sam zu vernetzen. Nicht KI
allein macht Unternehmen
effizienter. Erst ein intelli-
gentes Operating Model 
sorgt dafür, dass Daten tat
sächlich wachsen helfen.
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n technologische M
Für die grüne Branche lautet 
die zentrale Frage: Wie lassen
sich Effizienz und Wirtschaft-
lichkeit steigern, ohne Service-
qualität und Warenverfügbar-
keit zu gefährden? Viele Unter-
nehmen setzen dabei auf Digi-
talisierung, Automatisierung
und Künstliche Intelligenz.
Tatsächlich bieten moderne 
Technologien Potenziale. Sie
ermöglichen präzisere Prog-
nosen, automatisieren Routi-
neaufgaben und schaffen
Transparenz entlang der Wert-
schöpfungskette. Dennoch 
bleiben die erhofften Produk-
tivitätsfortschritte häufig hin-
ter den Erwartungen zurück. 
Der Grund liegt meist nicht in 
der Technologie selbst, son-
dern in den Strukturen, in de-
nen sie eingesetzt wird.

In den vergangenen Jahren 
haben zahlreiche Unterneh-
ember 2026 | Nr. 38

chsen 
in der G

öglichkeiten ihre W
vielmehr, Organisation, Pro-
zesse und Daten so auszurich-
ten, dass technologische Mög-
lichkeiten überhaupt ihre Wir-
kung entfalten können.

Das Betriebsmodell 
als Hebel

Erfolgreiche Unternehmen be-
trachten Digitalisierung des-
halb nicht als IT-Projekt, son-
dern als grundlegende Weiter-
entwicklung ihres Operating 
Models. Im Mittelpunkt steht 
die Frage, wie Prozesse, Verant-
wortlichkeiten, Daten und 
Systeme künftig zusammenar-
beiten sollen. Entscheidend 
sind fünf Gestaltungsfelder:
○ Durchgängige Prozesse von 

der Nachfrageplanung bis 
zur Verkaufsfläche

○ Eine einheitliche und be-
rünen 
irkung entfalten?

Moderne Analyse- und Au-
tomatisierungslösungen 
entlasten Mitarbeitende.
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Potenziale im Category Ma-
nagement sowie in der Waren- 
und Bestandssteuerung sind 
besonders groß. Hier treffen 
hohe Sortimentsvielfalt, sai-
sonale Schwankungen und be-
grenzte Flächen aufeinander.

gen Sortimenten entstehen 
dadurch erhebliche Vorteile. 
Wer Trends früher erkennt 
und schneller reagiert, redu-
ziert gebundenes Kapital und 
verbessert gleichzeitig die Lie-
ferfähigkeit.

ganisieren, b
ter Nachfra
stände, Perso
nanzen gem
sich Zielkonf
kennen, Ent
schleunigen 
 
 

-

https://stock.adobe.com



